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Alle Beschreibungen stammen von unseren Autoren, ihre 
Favoriten werden jeweils als Erstes genannt.

Restaurants und Unterkünfte sind nach Preiskategorien 
(günstig, mittelteuer, teuer) geordnet und nach Vorlieben 
der Autoren zusammengestellt.

Mit diesen Symbolen sind wichtige Kategorien leicht 
zu fi nden:

Auf einen Blick

 % Telefonnummer
 h Öff nungszeiten
 p Parkplatz
 n Rauchen verboten
 a Klimaanlage
 i Internetzugang
 W WLAN
 s Schwimmbecken
 v Vegetarische 
  Speisen
 E Speisekarte auf 
  Englisch
 c Familienfreundlich
 # Tiere willkommen

1 Sehenswertes

r Strände

2 Aktivitäten

C Kurse

T Geführte Touren

z Feste &
Events

4 Schlafen

5 Essen

6 Ausgehen

3 Unterhaltung

7 Shoppen

8
 Praktische Informa-
tionen & Transport

Diese Symbole bieten hilfreiche Zusatzinformationen:
 Das empfehlen unsere Autoren

 Nachhaltig und umweltverträglich

 F Hier bezahlt man nichts

Details zu den Kartensymbolen stehen in der 
Kartenlegende auf S. 733.

4 übersichtliche 
Kapitel

REISEPLANUNG
Wie plane ich meine Reise?
Tourenvorschläge und 
Empfehlungen für eine perfekte 
Reise
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INFORMATIONEN
Schnell nachgeschlagen
Ratschläge und Hinweise für 
unterwegs

REISEZIELE
Alle Ziele auf einen Blick
Detaillierte Beschreibungen, 
 übersichtliche Karten und 
Autorentipps

SÜDAFRIKA
VERSTEHEN
So wird die Reise richtig gut
Mehr wissen – mehr sehen
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Covid-19

Vor Redaktionsschluss haben wir alle in diesem Buch vorgestellten Einrichtungen über-
prüft, um sicher zu sein, dass sie die Covid-19-Pandemie überstanden haben. Allerdings 
dürften die Auswirkungen der Pandemie auch nach Eindämmung des Corona-Virus 
noch lange spürbar bleiben, und es ist nicht auszuschließen, dass weiterhin Einschrän-
kungen gelten oder erneut verhängt werden. Möglich also, dass manche Hotels, Restau-
rants, Läden oder Attraktionen wieder schließen müssen, ihre Öffnungszeiten ändern 
oder Reservierungen verlangen; einige werden vielleicht endgültig aufgeben. Es ist des-
halb nach wie vor ratsam, vor der Anreise aktuelle Informationen einzuholen.
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Ich habe mich gleich 
bei meiner ersten Reise 
nach Südafrika in das 

Land verliebt, und diese Liebe 
ist über die Jahre immer weiter 
gewachsen. Anfangs bin ich vom 
Flughafen aus sofort zu den Tie-
ren gefahren – in Parks wie Kru-
ger, Madikwe oder Kgalagadi. 
Im Laufe der Zeit habe ich dann 
auch die Reize des Weinlands 
entdeckt, die Schönheit der Dra-
kensberge und die wild zerklüfte-
te Küste, ganz zu schweigen von 
der Beschaulichkeit Lesothos 
und eSwatinis. Die eindrucksvol-
le Natur bietet die Kulisse – die 
Menschen aber machen dieses 
Ziel zu etwas ganz Besonderem.

Rechts: Valley 
of Desolation 
(S. 256)
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Twitter @AnthonyHamWrite  
Instagram @anthonyham2002
Mehr über die Autoren gibt es auf S. 734

Von Anthony Ham, Autor
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Krugers prächtige 
Tierwelt
Kruger ist einer der schönsten Orte der Erde, um Tieren 
in freier Wildbahn zu begegnen – und steht für das afrika-
nische Naturerlebnis schlechthin. Seine Zugänglichkeit, 
die Anzahl der Tiere und Arten und die imposante Größe 
machen Kruger einzigartig. Das riesige Netzwerk aus 
Pisten bietet die Möglichkeit, die Wildnis aus vielen ver-
schiedenen Perspektiven zu bewundern.

1

Südafrikas, Lesothos & 
eSwatinis Top 12

10



Kruger-
Nationalpark
Flüsse und Nashörner, 
Savannen und Großkat-
zen: Im Süden und im 
Zentrum des „Kruger“ 
sind Landschaft und 
Tierwelt besonders 
eindrucksvoll. Diese 
Areale sind für Besu-
cher gut zugänglich; die 
ausgezeichneten Camps 
locken zahlreiche Sa-
fari-Enthusiasten an. 
S. 442
Links: Afrikanische Elefanten 
(S. 622)

Rechts: Leopard (S. 617)

Private Schutzgebiete
Die weltberühmten privaten Schutzge-
biete westlich des Kruger versprechen 
spektakuläre Tierbegegnungen ohne 
Menschenmassen. Die Gebiete sind 
etwas exklusiver, vor allem in Sabi 
Sand, Kapama, Klaserie und Timba-
vati; hier dürfen Safari-Fahrzeuge die 
Pisten verlassen und auch bei Nacht 
umherfahren. S. 458

Oben: Breitmaulnashörner (S. 662)

Der Norden
Im „hohen Norden“ von Kruger begeg-
net man Elefanten- und Büffelherden, 
Leierantilopen, Elenantilopen, Pfer-
deantilopen und Rappenantilopen. Zu 
entdecken sind aber gelegentlich auch 
Leoparden, Löwen und Nashörner – 
und unzählige Vögel. Überall sieht 
man den Lieblingsbaum der Elefanten, 
den Mopane, außerdem Affenbrotbäu-
me und wilde Feigen. S. 443
Oben: Löwin mit Jungtier (S. 617)
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urbanes 
südAfrika
Nur wenige Städte der Erde haben einen so fantasti-
schen Ruf wie Kapstadt. Aber es gibt auch nur wenige 
in einer derart spektakulären Lage: Überragt wird 
Kapstadt vom Tafelberg mit seiner Seilbahn und den 
Wanderwegen. Die Stadt ist eine Art „Erste unter Glei-
chen“, denn viele andere Orte im Land machen sich 
gerade auf den Weg in die Moderne.

12
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Cooles Kapstadt
In Kapstadt locken Strän-
de und Weingüter, die 
Küste und Robben Island. 
Zudem bietet die Stadt 
Weltklasse-Restaurants, 
tolle Lebensmittelmärkte 
und hübsche Arkaden in 
Woodstock und im Silo 
District. S. 54
Oben links: Seilbahn auf den Tafelberg  
(S. 58)

Lebendiges Jo’burg
Der „Ort des Goldes“ hatte 
zwar nicht immer den 
besten Ruf, ist aber heute 
ein attraktiver Ort. Galeri-
en, Bars, Restaurants und 
Boutiquen findet man in 
Braamfontein, Newtown, 
44 Stanley und Maboneng. 
S. 362
Oben: Markt in einem der Viertel 
(S. 396)

Überraschendes 
Durban
Die Küste von Durban 
zählt zu den erfolg-
reichsten urbanen Ent-
wicklungsprojekten des 
Landes; die Märkte und 
die große indische Com-
munity verleihen der Stadt 
ihr ganz besonderes Flair. 
S. 263
Unten: Küste von Durban (S. 285)
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BERgeshöhn
Majestätisch, atemberaubend und geheimnisvoll: Die 
Höhenzüge und Ausläufer des uKhahlamba-Drakens-
berg Park zählen zu den eindrucksvollsten Naturland-

schaften des Landes. Es sind die wohl schönsten Berge im südlichen 
Afrika; daneben hat Südafrika aber noch den herrlichen Blyde River Ca-
nyon und den unvergesslichen Cederberg zu bieten. Sie alle sind ideale 
Ziele für Fotografen, Wanderer, Liebhaber des Abenteuers – und für alle, 
die einfach nur schöne Aussichten genießen wollen.

Blyde River Canyon
Dieser Canyon, der drittgrößte der Welt und vermutlich der grünste, ist eine der großen 
Attraktionen Südafrikas. Wo der Blyde River sich vom Drakensberg Escarpment ins 
Lowveld windet, können selbst die Besuchermassen der Pracht von Felsen wie Bourke’s 
Luck Potholes nichts anhaben. S. 430

Unten: Blyde River Canyon
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Cederberg
Tagsüber bildet der ma-
kellos blaue Himmel einen 
prächtigen Kontrast zu den 
orangefarbenen Gipfeln der 
Zederberge; nachts scheint 
die Milchstraße hier so hell, 
dass man beim Sternenlicht 
fast schon lesen kann. Se-
henswert: Wolfberg Arch, 
Maltese Cross, Wolfberg 
Cracks oder die Wupper
thal Trails; unterwegs sieht 
man verlassene Missions
stationen. S. 193

Drakensberg
Auf Afrikaans bedeutet der 
Name „Drachenberge“, die 
Zulu nennen das Gebirge 
Quathlamba („Mauer aus 
Speeren“). Beide Namen 
verweisen auf die Gipfelku-
lisse. Menschen leben hier 
schon seit Jahrtausenden, 
wie die Felszeichnungen 
der San beweisen. S. 319
Oben links: Wolfberg Arch, Cederberg 
(S. 194)

Oben rechts: Amphitheatre Cliffs, 
Drakensberg (S. 330) 

M
o

r
gan




 T
r

imble


 / G
E

T
T

Y IM
A

G
ES

 ©

He


r
man




 d
u

 P
less


is

 / G
E

T
T

Y IM
A

G
ES

 ©

D
a

v
id

 B
u

r
ste


in

 / G
E

T
T

Y IM
A

G
ES

 ©



16

Plan
 yo

ur Trip ﻿

An küsten 
wandern
Die südafrikanische Küste umgürtet 
den Süden des Kontinents wie ein 
Schutzwall, so als bewahre sie das 

Land vor dem mächtigen Ozean, der diese bemer-
kenswerte Landschaft einst geformt hat. Spektakuläre 
Landzungen, Surfer-Strände, wertvolle Feuchtgebiete 
und vieles mehr bilden die Szenerie für ganz beson-
dere Attraktionen. Einige der reizvollsten Straßen und 
Wanderwege in Südafrika verlaufen ebenfalls entlang 
dieser eindrucksvollen Küste. 

16
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Wild Coast
Den treffend „Wild Coast“ 
genannten Küstenabschnitt 
mit seinen Klippen, ein-
samen Sandstränden und 
Xhose-Dörfern, geprägt von 
Berichten über gekenterte 
Schiffe und gestrandete 
Seeleute, kann man am 
besten zu Fuß erkunden. 
Zwischen Great Kei River 
und Port St. John verlaufen 
zahlreiche Pfade entlang 
der Küste. Im türkisblauen 
Wasser kann man mit et-
was Glück Glattwale und 
Delfine entdecken. S. 236
Unten: Xhosa-Rundhütten, Wild Coast

iSimangaliso
In der Sprache der Zulu 
bedeutet der Name des 
Parks einfach „Wunder“, 
und das trifft es gut. Das 
Unesco-Welterbe er-
streckt sich von der Gren-
ze zu Mosambik über 
220 km bis nach Maphe-
lane. Der 3280 km2 große 
Park umfasst Strände, 
Riffe im Meer, Küsten-
wälder, Seen, Feuchtge-
biete und Wälder. S. 301
Oben: Strand am Indischen Ozean, 
iSimangaliso Wetland Park 

Links: Ansicht aus der Luft, 
iSimangaliso Wetland Park 

Surfen gehen
Südafrika ist ein Weltklasse-Ziel für 
Surfer; die raue See und geschützte 
Buchten bieten Möglichkeiten in 
allen Schwierigkeitsgraden. Muizen-
berg (Kapstadt), Jeffrey’s Bay und 
Durban sind einige der besten Orte 
für Anfänger. S. 44
Oben: Surfer, Jeffrey’s Bay (S. 206)

17

B
ildagent








u

r
 Zoona





r

 G
mbH




 / S
HU


T

T
E

R
STO

C
K

 ©
g

ir
lsee




ingwo





r
ld

 / S
HU


T

T
E

R
STO

C
K

 ©
LM

spence








r
 / S

HU


T
T

E
R

STO
C

K
 ©

B
enny




 M
a

r
ty

 / S
HU


T

T
E

R
STO

C
K

 ©



EDLER WEIN

18

reiseplan
un

g

18

Hannes






 Vos




 / S
HU


T

T
E

R
STO

C
K

 ©

Tulbagh
Südafrikanische Winzer 
beherrschen auch die 
Sektherstellung. Einige der 
besten Sorten stammen 
aus dem schönen Tulbagh. 
S. 139
Oben: Weinberge, Tulbagh

Rechts: Blick auf Weinberge in 
Stellenbosch (S. 119)

Hermanus
Das Tal Hemel-en-Aarde 
(Himmel und Erde) in 
der Nähe von Hermanus 
zählt zu Südafrikas unbe-
kanntesten (aber besten) 
Weinregionen; hier findet 
man besonders schöne 
Weingüter. S. 146
Oben rechts: Vigneron, Hermanus

5
Wein aus Südafrika gewinnt zusehends an 
Reputation – und bietet Besuchern einige 
der denkwürdigsten Erlebnisse im Lande. 
Die meisten Weinregionen sind ohnehin land-
schaftlich reizvoll und sehenswert. Welche 
Region man auch immer wählt, geführte Tou-
ren sind eine gute Möglichkeit, Weingüter zu 
besichtigen und die Produkte zu verkosten.

Die Winelands
Weiße Häuser überziehen hier 
die Bilderbuchlandschaft. 
Die Winelands sind eine ty-
pische Kap-Landschaft, und 
Weltklasseweine bilden den 
Gipfel der hiesigen landwirt-
schaftlichen Produktion. In 
Stellenbosch, Franschhoek und 
Paarl, den drei berühmten Or-
ten der Weinkultur, findet man 
einige der ältesten, größten und 
schönsten Weingüter der Süd-
halbkugel. S. 119
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Der Norden von Südafrika beherbergt einige der berühmtesten Natur-
parks der Region – von den faszinierenden Wüsten im Kgalagadi Trans-
frontier Park und dem bei Besuchern fast unbekannten Mapungubwe  
National Park bis zum exklusiven Madikwe Game Reserve. Neben der 
erstaunlichen Tierwelt erlebt man hier Landschaften von einzigartiger 
Schönheit – und man fühlt sich Welten entfernt vom Tumult des Alltags.

6

Kgalagadi
Kgalagadi bedeckt fast 
40 000 km2 der rauen 
Kalahari-Landschaft am 
Nordkap und in Botsuana. 
Rund 2000 Raubtiere 
durchstreifen das Gebiet, 
in dem man besonders 
viele Großkatzen sieht. 
S. 517

Mapungubwe
Das Schutzgebiete prä-
sentiert eine grandiose 
Landschaft: trockenes, 
uraltes Gelände mit mar-
kant geformten Felsen und 
Klippen, durchschnitten 
von mächtigen Flüssen. 
Der Blick auf die Land-
schaft ist oft einfach nur 
großartig. S. 475

Madikwe
Madikwe, eines der exklu-
sivsten Schutzgebierte des 
Landes, umfasst 760 km2 
trockenes Bushveld, Gras-
land und von Flüssen ge-
prägte Wälder. S. 498

Oben: Klipspringer, Mapungubwe 
National Park (S. 475)
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7
Überall begegnet man in Südafrika den Zeugnissen der Vergangenheit, 
von den Fossilien aus der Vorgeschichte der Menschheit bis zu den 
Relikten der Apartheid-Kämpfe in Soweto oder auf Robben Island. Die 
Menschen sprechen gern über die Historie, es gibt aber auch Museen 
und Gedenkstätten, die Besucher mit ihren Exponaten in die faszinie-
rende Geschichte des Landes einführen.

Wiege der 
Menschheit
Alles begann in Afrika: 
Hier lebten die ersten 
Hominiden, und tief im 
Untergrund schlummern 
immer noch Fossilien 
unserer Ahnen. S. 400
Oben links: Sonnenaufgang über dem 
Highveld, einer Wiege der Menschheit

Soweto
In Soweto ist die Ge-
schichte allgegenwärtig. 
Besonders sehenswert: das 
Hector Pieterson Museum 
und das Mandela House 
Museum. S. 396
Unten links: Mandela House Museum 
(S. 399)

Robben Island
Die Insel liegt 12 km vor 
der Küste. Heute erinnert 
die Gedenkstätte an all 
diejenigen (u. a. Nelson 
Mandela), die hier viele 
Jahre ihres Lebens ver-
bringen mussten. S. 69
Oben: Wachturm auf Robben Island
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Einer der großen Reize beim Erkunden Südafri-
kas liegt darin, hübsche Kleinstädte oder wun-
derbare Gegenden zu entdecken, die eigentlich 
nur den Einheimischen bekannt sind. Einige 
davon, beispielsweise Venda, Clarens und Nama-
qua, vereinigen alles, was dieses Land so attrak-
tiv macht – lebendige Kulturlandschaften, eine 
eindrucksvolle Tierwelt und Orte, in denen man 
sich herrlich entspannen kann.

Venda 
Eine üppig grüne 
Gegend mit uraltem 
Brauchtum: Hier liegt 
das Afrika der nebel-
verhangenen Berge, der 
roten Staubpisten und 
Lehmhütten. Die Wäl-
der und Seen der Region 
sind zudem von großer 
spiritueller Bedeutung. 
S. 477
Links: Lehmhütten in Venda 

Clarens
Mit Galerien und Anti-
quitätenläden, erstklas-
sigen Restaurants, einer 
Mikrobrauerei und 
reichlich Abenteuer
angeboten in der um-
liegenden Natur ist das 
entspannte Clarens der 
vielleicht beste Ort im 
östlichen Hochland von 
Free State, um einfach 
einmal abzuschalten. 
S. 351
Links: Einkaufsviertel, Clarens

Namaqua
Namaqua ist eine der 
vergessenen Ecken 
Südafrikas; die herrli-
che Atlantikküste zieht 
sich bis zur Westküste 
Namibias hinauf. Im 
Frühling blühen hier 
die Wildblumen und 
verwandeln die steinige 
Landschaft Namaquas 
in ein buntes Blüten-
meer. S. 524
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Die Auswahl an Parks und Schutzgebieten 
in Südafrika ist beeindruckend – und die be-
kanntesten Parks wie Kruger und Kgalagadi 
sind eigentlich nur der Einstieg. Hluhluwe-
iMfolozi im Norden von KwaZulu-Natal, Pila-
nesberg und besonders Addo sind Destinatio-
nen von Weltruf, was Tierbeobachtungen und 
Landschaftserlebnisse angeht. Jeder Park ist 
eng mit der regionalen Kultur verwoben; auch 
deshalb sind die Parks geradezu ideal, um der 
Seele des Landes näherzukommen.

Pilanesberg National 
Park
In diesem oft unterschätzten 
Park begegnen Tagesausflügler 
aus Johannesburg den „Big 
Five“ in einem erloschenen Vul-
kan. Wer den Autos der anderen 
Besucher entkommen möchte, 
kann sich auf Schotterpisten 
tiefer ins Buschland zurückzie-
hen. S. 495
Unten: Giraffe, Pilanesberg National Park

Hluhluwe-iMfolozi 
Park
Der wunderschöne 
Hluhluwe-iMfolozi beher-
bergt zahllose Tiere; die 
Landschaftsformen rei-
chen von offener Savanne 
bis zu blumenbedeckten 
Bergen. S. 299
Oben: Meerkatze, Hluhluwe-iMfolozi

Addo Elephant 
National Park
Durch niedrige Büsche, 
hohes Gras und einsame 
Berge von Addo wandern 
über 600 Elefanten – eine 
Erfolgsgeschichte in Sa-
chen Artenschutz. S. 288
Rechts: Afrikanische Elefanten, Addo 
Elephant National Park
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In Südafrika dreht sich alles um die faszinierenden Landsäugetiere und 
Vögel, die man auf Safaris erspähen kann – doch die Welt der Meerestie-
re vor den Küsten des Landes ist nicht weniger beachtenswert. Hier geht 
man auf Tuchfühlung mit Weißen Haien, nimmt Kontakt zu Walen auf, 
bevor man sich den niedlichen kleinen Brillenpinguinen zuwendet. Wie 
immer man anreist – die Meere bieten einzigartige Tierbegegnungen.

Weiße Haie
Es gibt viele Gründe für 
eine Reise auf der Garden 
Route – das Panorama, 
Surfen in Victoria Bay 
oder Wanderungen durch 
den Wald von Knysna. 
Nichts reicht allerdings an 
die Begegnung mit dem 
Weißen Hai heran – in 
sicherem Käfig in Mossel 
Bay. S. 159

Whale Watching
Südafrika ist einer der 
weltbesten Orte für die 
Walbeobachtung – entwe-
der von der Küste aus oder 
vom Schiff. Die idealen 
Orte an Land findet man 
entlang der Süd- und 
Ostküste; die inoffizielle 
Whale-watching-Haupt-
stadt ist Hermanus. S. 146

Brillenpinguine
Falls man glaubt, nun 
habe man aber wirklich 
alles von Kapstadt gese-
hen, sollte man zu den 
Brillenpinguinen im Table 
Mountain National Park 
aufbrechen. Die meisten 
leben in der Kolonie Boul-
ders. S. 73
Oben: Brillenpinguine, Boulders 
Penguin Colony
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Den Namen Lesotho haben viele Besucher möglicherweise nie gehört – 
und doch handelt es sich um ein großartiges Reiseziel, das man nicht 
übergehen sollte. Lesotho wird von einem eindrucksvollen Bergpanora-
ma geprägt; das Hochland hat sich einen großen kulturellen Reichtum 
bewahrt: Kunsthandwerk, eine eigene Musiktradition und eine Ge-
schichte, die bis zu den Anfängen der Menschheit zurückreicht.

Pass im Gebirge
Von Westen her ist es eine 
lange Fahrt durchs zentra-
le Hochland von Lesotho. 
Von KwaZulu-Natal aus 
führt eine schwindelerre-
gende Strecke hinauf zum 
Sani Pass (2874 m). S. 550
Oben links: Sani Mountain Lodge, 
Sani Top 

Natur in Lesotho
Man wandert oder reitet 
durch die Wälder des 
Ts’ehlanyane National 
Park oder wagt sich ans 
Abseiling – in Weltrekord-
tiefen. S. 546
Unten links: Basuto-Pony vor den 
Maletsunyane Falls, Semonkong 
(S. 553)

Frühgeschichte
In der Region Drakens-
berg kann man uralte 
Felskunst der San bewun-
dern. Fußabdrücke in 
Leribe (Hlotse) reichen 
sogar bis in die Tage der 
Dinosaurier zurück. S. 545
Oben: Felszeichnungen der San, 
Drakensberg (S. 331)
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Ganz ähnlich wie Lesotho bietet auch eSwatini 
(vormals Swasiland) viel mehr Attraktionen, als 
die kleine Landesfläche vermuten lässt. Die Tier-
welt ist so reichhaltig, dass man kaum glauben 
mag, dass es sich um eines der winzigsten afri-
kanischen Länder handelt. Großartig sind hier 
auch die Angebote zum Wildwasser-Rafting und 
Wandern. Imposante Aussichtspunkte finden 
sich überall, sogar in der Nähe der Hauptstadt.

Löwen & 
Nashörner
eSwatini besitzt zwei 
Schutzgebiete von 
Weltrang: Der Hlane 
Royal National Park 
ist berühmt für seine 
Löwen und Breitmaul-
nashöner, während das 
Schutzgebiet Mkhaya 
als einer der besten Orte 
im südlichen Afrika für 
die Sichtung von Spitz-
maulnashörnern gilt. 
S. 577, S. 580
Links: Breitmaulnashorn, Hlane 
Royal National Park

Die 
Stromschnellen 
hinab
Wer Wildwasser-Rafting 
liebt, sollte den Great 
Usutu River (Lusut-
fu River) mit seinen 
Schluchten, Buchten 
und offenen Wasser-
flächen keinesfalls 
auslassen. Hier kann 
man problemlos einen 
ganzen Tag verbringen. 
S. 581

Atemberaubende 
Ausblicke
Sibebe Rock nordöstlich 
von Mbabane gilt als 
zweitgrößter Monolith 
der Welt. Das Gipfelpan-
orama ist grandios: Man 
hat den Eindruck, fast 
ganz eSwatini zu über-
blicken. Nur direkt nach 
unten schauen sollte 
man nicht … S. 562
Oben links: Sibebe Rock
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Kapstadt
REISEZEIT Nov.–April

Johannesburg
REISEZEIT März–April & Sept.–Okt.

Maseru
REISEZEIT April–Mai & Sept.–Okt.

Mbabane
REISEZEIT Mai–Sept.

Durban
REISEZEIT April–Nov.

Warme bis heiße Sommer, milde Winter
Trockenes Klima
Wüstenartiges, trockenes Klima

Gut zu wissen
Weitere Hinweise im Kapitel „Praktische Informationen“ (S. 659)

Währungen
Südafrik anischer Rand 
(R), lesothischer Loti 
(M), in eSwatini: Lilange-
ni (E)

Sprachen
Zulu, Xhosa, Afrikaans, 
Englisch, nördliches So-
tho, Tswana, südliches 
Sotho (Lesotho), Tsonga, 
Swati (eSwatini), Venda, 
Ndebele

Visa
Westliche Länder: bis zu 
90 Tagen in Südafrika kein 
Visum nötig; in Lesotho 
gilt dies für Aufenthalte 
von bis zu 14 und in eSwa-
tini für bis zu 30 Tagen.

Geld
Südafrika: Geldautomaten 
und Kreditkarten weit 
verbreitet. Lesotho und 
eSwatini: Geldautomaten 
sind verbreitet, Kredit-
karten werden nur in den 
Hauptstädten akzeptiert.

Mobiltelefone
Viele Mobiltelefone 
können per Roaming 
genutzt werden.

Zeit
South Africa Standard 
Time (MEZ plus 1 Std.)

Reisezeit

Hochsaison 
(Nov.–März)

¨¨ Spitzenbe-
trieb rund um 
Weihnachten und 
Ostern.

¨¨ Die Unterkünfte 
an der Küste und 
in den National-
parks sind schon 
monatelang im Vo-
raus ausgebucht. 

¨¨ In beliebten 
Orten erhöhen 
sich die Übernach-

tungspreise um bis 
zu 50 %.

Zwischensai-
son (April–Mai & 
Sept.–Okt.)

¨¨ Sonniges 
Herbst- (April–Mai) 
und Frühlingswet-
ter (Sept.–Okt.).

¨¨ Ab Herbst den 
ganzen Winter 
durch beste Bedin-
gungen zur Tierbe-
obachtung.

¨¨ Der Frühling ist 
die beste Zeit zur 
Walbeobachtung.

Nachsaison 
(Juni–Aug.)

¨¨ Im Winter schneit 
es in den Bergen.

¨¨ In Kapstadt und 
am Western Cape 
herrscht Regen-
zeit.

¨¨ Ideal für Reisen 
in trockene Regio-
nen, z. B. Karoo.
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Websites
Brand South Africa 
(www.brandsouthafrica.com) 
Nachrichten und Informationen.

South African National Parks 
(www.sanparks.org) Informatio-
nen, Buchungen und Foren.

Visit Lesotho (www.visitleso 
tho.travel) Touristeninformation.

eSwatini Tourism (www.
thekingdomofeswatini.com) 
Nachrichten, Informationen, 
Veranstaltungshinweise und 
Blog.

BBC (www.bbc.com/africa) 
Nachrichten und Features.

Lonely Planet (www.lonely 
planet.com/south-africa) Infos 
zu Reisezielen, Hotelbewertun-
gen, Reiseforum und mehr.

Wichtige 
Telefonnummern
Landesvorwahl 
Südfrika 

%+27

Landesvorwahl 
Lesotho

%+266

Landesvorwahl 
eSwatini

%+268

Polizei Südafrika %10111

Wechselkurse
Euro-Zone 1 € 16,62 R

Schweiz 1 sFr 14,58 R

eSwatini 1 E 1 R

Lesotho 1 M 1 R

USA 1 US$ 14,42 R

Aktuelle Wechselkurse unter 
www.xe.com.

Tagesbudget
Preiswert: unter 
1000 R

¨¨ Schlafsaalbett: ab 160 R

¨¨ Preiswertes Hauptgericht 
(in billigen Gegenden): unter 
75 R

¨¨ Zwei Wochen gültiges Baz-
Bus-Ticket: 4100 R

¨¨ Freier Eintritt in einigen 
Museen

Mittelteuer: 
1000–2500 R

¨¨ Doppelzimmer: 700–
4000 R

¨¨ Mittelteures Hauptgericht: 
75–200 R

¨¨ Zugfahrt in der 
Touristenklasse 
Johannesburg–Kapstadt: 
690 R

¨¨ Einzelzimmerzuschläge von 
30–40 % sind üblich

Teuer: über 2500 R
¨¨ Doppelzimmer (in teurer 

Gegend): über 4000 R

¨¨ Teures Hauptgericht (in 
teuren Gegenden): über 200 R

¨¨ Blue Train Pretoria–
Kapstadt: 20 280 R

¨¨ Flug Kapstadt–
Johannesburg: ab 1000 R

¨¨ Wildsafari: ab 350 R

Öffnungszeiten
Banken Mo–Fr 9–15.30 Uhr, Sa 
9–11 Uhr 

Bars 12–24 Uhr

Cafés 8–17 Uhr

Firmen & Geschäfte Montag 
bis Freitag 8.30–17, Samstag 
8.30–13 Uhr; einige Supermärk-
te haben in der Woche auch 
abends geöffnet, an Samstagen 
und Sonntagen ganztägig; 
große Einkaufszentren täglich 
bis 21 Uhr 

Postämter Montag bis Freitag 
8.30–16, Samstag 8.30–11 Uhr 

Regierungsbehörden Montag 
bis Freitag 8–15 Uhr 

Restaurants 11.30–15 & 
18.30–22 Uhr (letzte Bestel-
lung); viele haben zusätzlich 
auch 15–18.30 Uhr geöffnet

Ankunft in 
Südafrika
OR Tambo International Air-
port (Johannesburg) Der Gau-
train fährt alle 12 bis 30 Minuten 
ins Zentrum von Johannesburg 
(162 R, 28 Min.) und Pretoria 
(174 R, 34 Min.). Shuttlebusse 
und Taxis fahren rund eine 
Stunde bis Johannesburg (rund 
500 R) und Pretoria. Am Flugha-
fen gibt es Autoverleihfirmen.

Cape Town International 
Airport Shuttle (ab 220 R), Taxi 
(etwa 250 R) und MyCiTi-Bus 
(100 R, alle 30 Min.) fahren etwa 
30 Minuten ins Zentrum von 
Kapstadt. Am Flughafen gibt es 
Autoverleihfirmen.

Unterwegs vor Ort
Auto Eine gute Möglichkeit, sich 
fortzubewegen. Die Preise sind 
erschwinglich, das Straßenentz 
ist gut ausgebaut; Nachteil sind 
die gefährlichen Fahrer.

Baz Bus Der Shuttle zwischen 
Kapstadt, Durban und 
Johannesburg/Pretoria ist für 
Backpacker eine gute Fortbewe-
gungsart. Mzansi Experience hat 
ein ähnliches Angebot.

Zug Die Touristenklasse (mit 
Schlafwagen und Zugres-
taurant) ist ein gehütetes 
Geheimnis; der Zug verbindet 
Johannesburg mit Kapstadt, 
Durban und der Küste.

Flugzeug Erschwingliches Fortbe-
wegungsmittel für lange Strecken.

Bus Unter den Buslinien sind 
Greyhound, Intercape und Trans-
lux zu empfehlen, die Südafrika 
zu guten Preisen versorgen.

Sammeltaxi Ganz in Ordnung 
für kurze Wege, aber weniger 
praktisch für längere Reisen; 
immer mal wieder Sicherheits-
probleme.

Mehr zum Thema 
Unterwegs vor Ort 
auf S. 687
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Checkliste
¨¨ Der Reisepass sollte we-

nigstens noch 30 Tage (für 
eSwatini sechs Monate) nach 
der Reise gültig sein.

¨¨ Sich um Impfungen und 
Malaria-Prophylaxe küm-
mern, wenn man den Nordos-
ten Südafrikas oder eSwatini 
bereisen möchte.

¨¨ Für beliebte Gegenden die 
Unterkünfte früh buchen.

¨¨ Kredikartengesellschaft 
über das Reiseziel informieren.

¨¨ Reiseversicherung

Das gehört ins 
Gepäck

¨¨ Nachweis über eine Gelb-
fieberimpfung, falls man 
gerade aus einem Gebiet mit 
Gelbfieber kommt. 

¨¨ Eigene Dokumente für die 
mitreisenden Kinder, wenn 
man nach Südafrika einreisen 
möchte. 

¨¨ Visum, falls erforderlich.

¨¨ Praktisches Schuhwerk für 
Safaris und Wanderungen.

¨¨ Warme Abendkleidung, 
selbst im Sommer.

¨¨ Kredit- und/oder Bankkar-
te mit genügend Guthaben. 

Top-Tipps für die Reise
¨¨ Man sollte niemals versuchen, die gesamte Region zu bereisen; 

besser ist es, sich auf ein oder zwei Gegenden zu fokussieren. 

¨¨ Da dies ein Autofahrland ist, sollte man angesichts der Gefahren 
beim Zufußgehen oder Taxifahren (Sammeltaxis) eher für Teile 
der Reise ein Auto mieten. 

¨¨ Südafrika hat ein gutes Netz an Inlandsflügen sowie öffentliche 
Verkehrsmittel wie die Touristenklasse in Zügen und Busse. 

¨¨ Man sollte sich nicht wegen drohender Kriminalität verrückt ma-
chen. Am besten man tut es den Einheimischen gleich und sieht sich 
vor, bleibt wachsam und passt sich der Umgebung an. 

¨¨ Viele Reisende sind auf den gefährlichen Straßen besonders 
gefährdet. Daher sollte man vorsichtig und nicht zu schnell fahren. 

¨¨ Am besten die Weihnachts- und Osterzeit meiden, denn dann sind 
die Unterkünfte überfüllt, die Preise am höchsten und die Straßen 
am gefährlichsten. 

Reisekleidung
Es empfehlen sich praktische Kleidungsstücke wie Shorts 
und T-Shirts, Sport- oder Wanderschuhe für die Safaris plus 
wärmere Sachen für die Abende; im Busch kann es ganz 
schön kalt werden, und Arme und Beine sollten vor Moskitos 
geschützt sein. Dieselbe Mischung an Kleidung ist auch im 
bergigen Lesotho nützlich plus Jeans. Frauen sollten in Le-
sotho keine Shorts tragen, da das Land kulturell konservativ 
ist. In diesen lässig-lockeren Ländern braucht man sich um 
modische Kleidung keine Gedanken machen, aber für die fei-
neren Restaurants und Nachtlokale von Johannesburg und 
Kapstadt packt man einige hübsche Sachen ein.

Schlafen
Es genügt oft, ein paar Tage im Voraus zu reservieren oder 
aber gar nicht. Wenn man jedoch an Weihnachten oder Os-
tern unterwegs ist, sollte man mehrere Monate im Voraus 
buchen. Unterkünfte in den Nationalparks muss man immer 
vorreservieren.

Südafrika, Lesotho & 
eSwatini für Einsteiger
Weitere Hinweise im Kapitel „Praktische Informationen“ (S. 659)
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